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■ Ermittlung operationalisierbarer Methoden zu einer 
raumstrukturellen Typologie

■ Aufbau einer GIS-Datenbank
■ Empirische und raumstrukturelle Analysen
■ Beschreibung der Raumeinheiten mithilfe von Geodaten 

(Steckbriefen)
■ Typisierung der Regionalparks

LB 2 Produkt LB 2Empirie für eine raumstrukturelle 
Typologie von Stadtregionen 

■ Literatur- und Online-Recherche zu Begrif� ichkeiten, 
Flächenkulissen, Merkmalen, Freiraum- und 
Landschaftsentwicklungen

■ Befragung der Regionalparkvertretungen
■ Experteninterviews zur Freiraumentwicklung
■ Indikatorengestützte GIS-Analysen
■ Starterworkshop im September 2023

Produkt LB 1
Bestandsaufnahme zur Freiraum- und 
Landschaftsentwicklung in Stadtregionen

■ Ausschreibung und Arbeitsprogramm der Fallstudien
■ Bewerbungsverfahren
■ Auswahl der Fallstudien
■ Zielsetzung der Regionalparkentwicklung
■ Weiterentwicklung der Regionalparks

LB 3 Produkt LB 3

Ausschreibung und 
Auswahl von Fallstudien, 
Weiterentwicklung der 
Zielsetzungen der 
Regionalparks

Strategieentwicklung für Regionalparks, 
Fallstudienauswahl und Arbeitsprogramm

■ Betreuung der Fallstudien
■ Auswertung der Fallstudienergebnisse
■ Erkenntnisse zur regionalen Freiraumentwicklung
■ Ergebnisworkshop

LB 4 Produkt LB 4

Bericht zu den Erkenntnissen 
aus den Fallstudien

Modellhafte Erprobung von Strategien in 
Regionalparks mittels Fallstudienregionen 
(März 2024 bis März 2025)

■ Auswertung und Synthese der Ergebnisse
■ Berichte, Publikationen und Praxishandbuch, Konzeption und 

Aufbau einer Webplattform

LB 5 Produkt LB 5

Praxishandbuch als BBSR-
Online-Publikation, 
wissenschaftlicher Endbericht, 
Webplattform

Praxishandbuch Regionalparkentwicklung, 
Webplattform, Berichte, Medienprodukte 
(bis Ende 2025)

Freiraum- und Landscha�s-
entwicklung in Stadtregionen

Eine Bestandsaufnahme im Rahmen 
des MORO Regionalparks

von
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BBSR-
Online-Publikation
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von

Dr. Andrea Hartz
Peter Wendl
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Online-Publikation
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Stadtregionen und Regionalparks 
in Deutschland

Eine Bestandsaufnahme im Rahmen 
des MORO Regionalparks

BBSR-Online-Publikation 
„Bestandsaufnahme zur 
Freiraum- und Landschafts-
entwicklung in Stadtregionen“

BBSR-Online-Publikation 
„Stadtregionen und 
Regionalparks in Deutschland – 
Eine Bestandsaufnahme im 
Rahmen des MORO 
Regionalparks“

Ablauf und Bausteine des MORO Regionalparks
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Fallstudie
Alter Flugplatz Frankfurt

Grüner Ring
Leipzig

Regionalpark
RheinMain

Regionalpark
Rhein-Neckar

Landschaftspark
Region Stuttgart

Regionalpark
Pegnitz-Rednitz-Regnitz

GrünGürtel
Frankfurt

Emscher
Landschaftspark

Regionalpark RheinMain/
GrünGürtel Frankfurt

Zentrale Ergebnisse
■ Entlang der Nidda und der zuführenden Bachsysteme besteht Potential, ein 

räumlich und funktional zusammenhängendes Freiraumsystem etablieren 
bzw. stärken zu können

■ Regionalpark und GrünGürtel haben als Impulsgeber eine langfristige
Zusammenarbeit der Taunusgemeinden zur Entwicklung multicodierter
Talräume in Gang gebracht und können diese organisatorisch und �nanziell 
unterstützen.

■ Innerhalb des Regionalparks könnte ein multifunktionaler Handlungs-
ansatz etabliert werden, der auf dem bewährten Netzwerk aufbaut und
auf andere Korridore übertragbar ist.

a) Freiraumbezogene 
Indikatoren

b) Siedlungs- und in-
frastrukturbezogene 
Indikatoren

c) Klimabezogene 
Indikatoren
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1. Siedlungs�äche (FA)
2. Industrie und Gewerbe�äche (FA)
3. Verkehrsnetzdichte (FA)
4 Windenergieanlagen (FA)
5. PV-Anlagen (FA)
6. Stromnetzdichte (FA)
7. Siedlungsdichte (FA) 
8. Änderung Siedlungsdichte (FA)

1. Sommermittel Lufttemperatur
2. Änderung Sommermittel 

Lufttemperatur
3. Ober�ächentemperatur
4. Änderung Ober�ächentemperatur
5. Anzahl Heißer Tage
6. Änderung Anzahl Heißer Tage
7. Sommerliche Niederschlags-

mengen
8. Änderung sommerlicher 

Niederschlagsmengen

1. Ackerland (FA)
2. Grünland (FA)
3. Streuobstwiese (FA)
4 Reb�äche (FA)
5. Laubwald (FA)
6. Nadelwald (FA)
7. Gewässer (FA) 
8. Auen (FA)
9. Hoch- und Nieder-

moorböden (FA)
10. Freiräume (FA)
11. Zusammenhängende

 Freiräume (FA)
12. Bedeutsame Land

   schaften (FA)
13. Schutzgebietsanteil 

 (FA)
14. Vegetationsindex 

 (NDVI)

Stadtregion Frankfurt/Main

Der kommunale GrünGürtel Frankfurt wurde 1991 
ins Leben gerufen und bildete die Keimzelle des 1995
gegründeten stadtregionalen Regionalparks RheinMain. 
Dieser ist als einziger Regionalpark in Form einer Gesell-
schaft organisiert. Bei einer Fläche von 5.500 km2 und ei-
ner Einwohnerzahl von ca. 3,7 Mio. EW verfügt die Stadt-
region im bundesweiten Vergleich über hohe Anteile von 
Laubwäldern, Weinbau�ächen und Schutzgebieten. Eine 
hohe Bevölkerungs- und Verkehrsnetzdichte prägen die 
Stadtregion, die zu den thermisch stark belasteten Räu-
men Deutschlands mit weiterer Hitzedynamik gehört.

Ziel der Fallstudie
Der an der Nidda gelegene „Alte Flugplatz Frankfurt“ hat sowohl für die Stadt Frank-
furt als auch für den Regionalpark RheinMain eine wichtige Schnittstellenfunktion: 
Er verbindet den GrünGürtel Frankfurt mit den Freiräumen der nördlichen Anrainer-
kommunen. Zudem hat sich der Alte Flugplatz in den letzten 20 Jahren zu einem 
wichtigen multifunktionalen Ort entwickelt, der über ein 2023 vorgelegtes Konzept
weiterentwickelt werden soll. Die Fallstudie hatte zum Ziel, die am „Alten Flug-
platz Frankfurt“ gewonnenen Erfahrungen einer multifunktionalen Flächennutzung
(Erholung, BNE, Naturschutz, Mobilität, landwirtschaftliche Nutzung, Gewässerent-
wicklung) in die nördlichen Anrainer-Kommunen der Stadt Frankfurt zu übertra-
gen. Dabei sollte in einem ersten Schritt der Austausch zwischen diesen Kommunen
intensiviert werden, um die Themenfelder für eine Kooperation zu identi�zieren. 

Bezugsraum: RegioStaR17 - metropolitane Stadtregionen

■ Erheblichen Klimaanpassungsbedarf (v.a. Starkregen) in den Bachtälern und
Einzugsgebieten des südlichen Taunus bewältigen

■ Flächenverfügbarkeit (Nutzungskonkurrenzen, hohe Preise) zur Maßnahmen-
umsetzung verbessern

■ Lange Planungshorizonte beschleunigen und personelle Ressourcen bei
Kommunen und Fachplanungen stärken

■ Kontinuierliches Austauschformat mit der Landwirtschaft aufbauen
■ Förderprogramme auf Multifunktionalität und Stadtregionen ausrichten

Herausforderungen
Freiraumentwicklung

■ Entsiegelung, Biodiversitätsförderung, Klimaanpassung, BNE und aktive
Mobilität konzeptionell verknüpfen

■ Gewässerbezogene Förderprogramme („100 wilde Bäche“, „Gewässermanager“) 
nutzen und verknüpfen

■ Interkommunalen Antrag zum Förderprogramm „KlimaWildnis“ stellen
■ Projektförderung des Regionalparks nutzen

Entwicklungsperspektiven,
Handlungsfelder

Alter Flugplatz Frankfurt
■ Innovativer, langjährig entwickelter Nutzungs-

dreiklang von Erholung, Naturschutz und BNE
■ Moderation durch „NaturLotsen“ vor Ort
■ Etablierte Austauschformate zur dezernats- und 

kommunenübergreifenden Kooperation
■ Nutzung vielfältiger Beteiligungsformate
■ Regionalpark RheinMain als Fördermittelgeber, 

vernetzender Partner und Multiplikator
Aufweitung in die Taunus-Bachtäler
■ Potentialräume für multifunktionale Ansätze bei 

Klimaanpassung, Biotopverbund und Erholung
■ Vernetzung kleinteiliger Handlungsansätze,

Austausch zu Best-Practice-Beispielen
■ Ermittlung interkommunaler Handlungsfelder und Schwerpunkträume
■ Einbezug der landwirtschaftlichen Perspektive
■ Regionalparkkorridore ermöglichen Routenkonzeption und Projektförderung
Regionalpark / GrünGürtel
■ Netzwerk und Vertrauen: Bestehende regionale Netzwerke und wert-

schätzender Umgang der Akteur:innen fördern produktive Zusammenarbeit
■ Ressourcen: Institutionalisierung sichert Umsetzungsfähigkeit und Kontinuität
■ Integration und Relevanz: Beabsichtigte Multicodierung der Freiräume erweitert 

den Blick für zielgerichtete Kooperation
■ Erfahrungstransfer: „Export“ von Best-Practice-Beispielen in die Region

Erfolgsfaktoren
und Chancen

„Der Regionalpark 
kann als Netzwerk und 
räumliche Klammer 
durch Moderation, 
Motivation und
Fördermittel die multi-
funktionale Entwick-
lung der Bachtäler in 
den Taunusgemeinden 
vorantreiben.“
Kjell Schmidt,
Geschäftsführer
Regionalpark RheinMain

Suche

Regionalparks – Freiräume und Landschaften 
für die Stadtregionen der Zukunft gestalten

Regionalparks verbinden Städte mit ihrem Umland, schaffen attraktive Erlebnis- und Erholungslandschaften für die Stadtgesellschaft 
und helfen, unterschiedliche Nutzungsansprüche an Freiräume auszubalancieren. Sie sind ein wirkungsvolles Instrument für 

eine nachhaltige und resiliente Stadt- und Regionalentwicklung – gerade in wachsenden Agglomerationen.

Die Toolbox baut auf den Erfahrungen des Modellvorhabens der Raumordnung Regionalparks auf. Sie bietet praxisnahe Hilfen, 
wie Regionalparks organisiert und Strategien zur Landschaftsgestaltung wie auch konkrete Projekte umgesetzt werden können. 

Die Empfehlungen und Praxisbeispiele richten sich an Politik und Verwaltung wie auch an die Vielfalt an Akteurinnen und 
Akteure, die sich mit der Planung, Gestaltung, Nutzung und Pflege von Stadtlandschaften befassen.

Regionalparks 
als Gestaltungsinstrument

Raumbezüge & Organisation 
der Regionalparks

Management 
& Akteure

Konzepte 
& Strategien

Projektentwicklung, 
-umsetzung & -finanzierung

Raumplanung 
& Raumordnung

Das MORO 
Regionalparks

Freiräume & Landschaften 
der Stadtregionen




